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5t. ©allen gtpette 3etlage 3U Zlr. £>et Sd7tPßt3er ^rauen^ettung. 17. XTÏârç 1907

$it Eaijerin fctm Japan.
Ueber tote fiaiferin non Qapan berichtet tote „SReoue

Jpebbomabaire", bag aud) fie, ebenfo rote ber Saifer,
grobe SSerbienfte urn bie $ebuttg be§ SSoIEes ftd) er»
roorben babe. 2U§ fie ben äbron Qapanë beftieg, roar
|le erft 18 Qfalpce alt, aber fie fctjloji ltd) fdjnett ben

neuen ©ebanten an, bie ibren ©emaljt bei ber SRegierung
be§ 8anbe§ erfüllten. Sie erfannte balb al§ ibre §aupt»
aufgabe, bie japanifdje ajlabdjener^tebung oon ber
ftarren IjerfBmmlicfjen gorm ju befreien unb fanbte
auf ibre Soften fünf junge äRäbdjen in bie ^Bereinigten
Staaten, um bort auf moberne SDBeife erjogen p roerben.
©eiterbin rourbe auf ibre SSeranlaffung 1874 bie erfte
bbbere ÏBdjterfdjule in Stotio eröffnet, unb nadjbem
erft ba§ japanifcfye SSorurteil, bie Slödjter nid)t aujjer»
balb ber gamilie ju ergeben, überrounben roar, Eonnte

bie Saiferin felbft für bie görberung beS höheren Unter»
ridjtëtoefenë eintreten unb eine ihrer ©ofbamen jur
Seiterin biefeS 3Rdbd)eninftitute8 au§roaf)len. ©rprobte
Sebrfräfte mürben bann au§ ©uropa berufen, unb mit
japanifdjer 2Inpaffungëfâ£)igEeit bie neuen ©ebanfen
mit ben alten japanifcben ©runbfäben oereinigt, fo
bafj auch bie 2lnt)dnger be§ 2Uten nicht burd) einen
plöblid)en Sörud) mit ber Vergangenheit oerle^t rourben.
SRod) heute ift bie Saiferin eine häufige ©efud)erin
biefeë oon ihr gegrünbeten gnftituteê unb trägt bei
ihrem VerEehr mit ben ®amen biefeê tpaufeê ftetg
europäifche Steibung. Sieben ihrer Sorge um bie §eran»
bilbung einer neuen, ben mobernen Verhältniffen ent»

fpredjenben grauengeneration ift bie Saiferin befonberë
auf bem ©ebiete ber Strmenpflege unb be§ SEBofjltätig»
Eeitëroefenê befchäftigt. ghre Serbienfte, befonberë in

ber Srantenpflege finb fehr grob, wttb bie ©inführung
be§ SRoten Sreujeë in gapan ift auf fte jurüdjuführen.
©dhrenb beë legten Sriegeë hot fie fid) hauptfädjlid)
ber europdifdjen Verrounbeten, bie in japanifdjen 8aja=
retten lagen, mit forgenber Zeitnahme angenommen.

Sei verdorbenem Jliagen
hütet Euch vor alkoholischen Getränken und trinkt
nur ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen alcool de
Menthe de Ricqlès. Dieses einfache Volksmittel
regt die Verdauung an und schmeckt nicht nur sehr
pikant und erfrischend, sondern kostet pro Glas
kaum V'2 Cts. Originalflaschen, nur echt mit dem
Namen fticqlès, in Parfümerien, Drogerien und
Apotheken erhältlich. (H466X) [4669

•fr
Wand Schweiz. Seifenfabrikanten

ist genötigt, dem Tit. Publikum eine weitere Erhöhung der Seifen*

preise zur Kenntnis zu bringen.
Die zwingende Notwendigkeit dieser nochmaligen Erhöhung geht für jedermann klar aus der

Vergleichung der vor- und der diesjährigen Rohmaterialienpreise hervor.
Der Durchschnittspreis der wichtigsten Seifenöle betrug:

Januar 1906 Februar 1907
Fr. 65- Fr. 95.-

somit ein Aufschlag von beinahe 50 °/o.

Für die Seifenfabrikanten gibt es nun verschiedene Wege, dieser ganz aussergewöhnlichen Sachlage

zu begegnen :

Entweder Erhöhung der Seifenpreise bei gleichen Bedingungen wie vorher oder aber geringere
Qualität und Verminderung der Stückgewichte.

Der Verband Schweiz. Seifenfabrikanten hat sich im Interesse der Konsumenten zu
ersterem entschlossen. Seine Mitglieder werden nach wie vor alles daran setzen, nur erstklassige
Fabrikate zu liefern. Umsomehr aber werden die tit. Hausfrauen ersucht, bei ihren Seifen - Einkäufen
neben der Qualität auch das Stückgewicht gebührend in Betracht zu ziehen. (B1360 Y) [4728

Berner-
Xieinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [4611

Walter Gyjjax, Fabrikant in Bleienbach

Seib-

3rUSt- nnd

Hals-Wichel
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. |4499

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-G.

ST. GALLEN
Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

Zürich
Bahnhofstr. 70, z.Werdmühle, Entresol.

Pension für junge Mädchen
Mme und MelIes Junod, Ste. Croix (Vaud),

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs durch
geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung. — Preis Fr. 75.— per Monat, alle
Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen. (H 21044 L) [4712

Malzkaffee e£* Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Gtiterstr. 311.

r>|inger's es®
à

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Heconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

SWS.
"S ® '

I;;4fo A'. .Ii"1.ist unübertrefflich für die Hautpflege
m acfttö mnm auj clio larib®:

„ Ä I

' • V-
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Zwei Bergm&nner.
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St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. i?. März iy0?

Die Kaiserin von Japan.
Ueber die Kaiserin von Japan berichtet die „Revue

Hebdomadaire", daß auch sie, ebenso wie der Kaiser,
große Verdienste um die Hebung des Volkes sich

erworben habe. Als sie den Thron Japans bestieg, war
sie erst 18 Jahre alt, aber sie schloß sich schnell den

neuen Gedanken an, die ihren Gemahl bei der Regierung
des Landes erfüllten. Sie erkannte bald als ihre
Hauptaufgabe, die japanische Mädchenerziehung von der
starren herkömmlichen Form zu befreien und sandte
auf ihre Kosten fünf junge Mädchen in die Vereinigten
Staaten, um dort auf moderne Weise erzogen zu werden.
Weiterhin wurde auf ihre Veranlassung 1374 die erste
höhere Töchterschule in Tokio eröffnet, und nachdem
erst das japanische Vorurteil, die Töchter nicht außerhalb

der Familie zu erziehen, überwunden war, konnte

die Kaiserin selbst für die Förderung des höheren
Unterrichtswesens eintreten und eine ihrer Hofdamen zur
Leiterin dieses Mädcheninstitutes auswählen. Erprobte
Lehrkräfte wurden dann aus Europa berufen, und mit
japanischer Anpassungsfähigkeit die neuen Gedanken
mit den alten japanischen Grundsätzen vereinigt, so
daß auch die Anhänger des Alten nicht durch einen
plötzlichen Bruch mit der Vergangenheit verletzt wurden.
Noch heute ist die Kaiserin eine häufige Besucherin
dieses von ihr gegründeten Institutes und trägt bei
ihrem Verkehr mit den Damen dieses Hauses stets
europäische Kleidung. Neben ihrer Sorge um die
Heranbildung einer neuen, den modernen Verhältnissen
entsprechenden Frauengeneration ist die Kaiserin besonders
auf dem Gebiete der Armenpflege und des
Wohltätigkeitswesens beschäftigt. Ihre Verdienste, besonders in

der Krankenpflege find sehr groß, und die Einführung
des Roten Kreuzes in Japan ist auf sie zurückzuführen.
Während des letzten Krieges hat sie sich hauptsächlich
der europäischen Verwundeten, die in japanischen
Lazaretten lagen, mit sorgender Teilnahme angenommen.

Sei verâordsuam Aîsgsn
bätet Buck vor alkoholischen Dstranksn und trinkt
nur ein Dias Buckerwasssr mit 5 Iropken alcool de
öloatho de Itieeztè«. Dieses einkacke Voiksmittsi
regt à Verdauung an unà schmeckt nickt nur ssdr
pikant und erkrisckend, sondern kostet pro Dias
kaum '/s Dts. Driginalklascken, nur eckt mit dem
Hamen Ikivqiè», in Barkümsrisn, Drogerien und
Apotheken erhältlich. (D466X) s4669

MM ààMMckà
ist ysnötiyt. cisrn l'it. Duklikiikrri eins wSÎìSi-s Lr-Kötkuiiy àsr Lsiksui
plaiss siui» lîsnnìnis nu drinysn.

Die Zwingende Notwendigkeit dieser nochmaligen Brhökung geht kür jedermann klar aus der

Vsrgleickung der vor- und der diesjährigen Rohmaterialienpreise hervor.
Der Durchschnittspreis der wichtigsten Leiksnöls betrug:

1S06 k'sdrusi- 1907
gg.- SS -

somit sin Aufschlag von beinahe öv °/».

Bär die Lsikenkabrikantsn gibt es nun verschiedene 'Wegs, dieser gan? aussergswöbnlichsn Sachlage

nu begegnen:
knNveder Bihöhizng der Lsikenpreise bei gleichen Bedingungen wie vorher oder aber geringere

(Qualität und Verminderung der Ltückgswicbts.
Vvr V«rd»>»Ä hat sich im Interesse der Xonsumsntsn ?u

ersterem entschlossen. Leine Mitglieder werden nach wie vor alles daran setzen, nur erstklassige
Fabrikats 2U liskern. limsomebr aber werden die tit. Bauskrauen ersucht, bei ihren Leiten - Binkäuksn
neben der auch das Stüeltgvwjetit gebührend in Betracht 2u sieben. (Bl 36b V) s4723

Lorosr-
Ml Hemden, bsintnchern,

Wssenbssögsn, Hand-, ?isch- u.hüchen-
tücksrn, Lsrvisttsn, lllasckentüchsrn,
leig- oder Lrottücksrn und lktvri»«r

ÜsIdleiQ,
stärkster, natnrwollenor llile>«I«r

kür Ilännsr und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
privaten umgehend s4611

iVàr llZigilX, killikiliüllt ill ôlàlàttl

Là
3ruzt- m»,

Xsls Viàl
DIeuv Soi'ie siis Sville

8ebr angenehm im Kebrauoii
Kresse Dauerhaftigkeit

kiliigsr preis.

8sniìài!-ôeze!iàfî Us»!»,»«» K.-K.

s?.
Sssel, Brsisstr. 15.

Ksnk, Llorratsris 16.

Ladnbokstr. 7V, d. Wordinübie, Bntrssoi.

Wr MMAS MâààêM
Mnoo M Msiiss LiS. Oroix (Vsvià)

(Zriindllciie priernung der franrüsiscksn Spracbs. fièik- und ^uscbneidekurs durch gs-
prllfte bekrerin. — Handarbeiten — piano. — llausbaitung. — preis Pr. 7S.— per INonat, alle
Stunden Inbegriffen. Prospekts und Referenden. (B 1.i l4712

Klillkllàl! kliiililiiiz

Kaiser's 4574

tvov VSi'ksufskNisIen.

Vkrkaiik mit 5 Radati,.
postvsrsand nach auswärts.

Lsritrslv:
kasel, kàà 8ü.

E s Z

à
(lkrakt-Biwviss-Liscnits)

^aiipiiafikr wie l^Ikiseii.
Viorraal so oadrüakt xvio xovvöüa-

iioüo öisouits.
Msouit kür i'oüss ^Itor,

dosoaüers kür Kioüsr, Rsooavalss-
oontsii. ^4184

>XIlSlrxÌAS p'aloi'iKaiiOr, cisr
8ohweir.

kretrvi- und Iwiebaok - k-adrik

LI>. 8>nge>-, Sssel.

Zfi-f," â
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»aitocRer Arauen-Seltung — fP- den jjaugftdrew Rrtte

Jur ®{|Pörie be» 5§rtjen0.
©er SBinter macht an tote 2lrbeitgfraft ber §au§»

haltungen oermefirte Slnfprüdje. SBefonberi ift e§ bie
§eijung ber Defen, ba§ feer^utragen be§ SBrennmate»
ital§, auf bem fianbe bas Çoljfpatten, n>a§ niel 3"!
erforbert. Ilm baS ßeijen ju erleichtern, ift eine 93er»

îoenbung non l|3rei)tot)len empfeljlenëroert, ba man hier
ben SSerbraucf) genau abpaffen unb regulieren fann.
gür Sîûdje unb SBafcbfiaug finb ©teintoblen bie befte
löeijung, unb für bie fRäucbettammer gute SSucbenfdjette.
fpier nermeibe man nor allem Torffeuerung, ba fte ben
©efdpuacf ber fMudjenoare beeinträdjt'gt. Qum 9ln»
jünben ftub jet(t bie ^ar^tgen Sohlenantünber mohl am
oerbreitetften, boch ift fleingefplijjteë ^olj, too erhält»
lid), fetor gut, ebenfo Ißa ier in fcfimale ©treifen.ge-
fchnitten, alte Sartonê s. S3, unb ©lreichhotofcbacbteln,

ferner ^iehnäpfel unb ßol^rinbe. Qum ©rfialten be§
gfeuerg, roenn bie ßüge gefd)Ioffen finb, bebecte man
eg mit Sartoffelfcbalen ; eë glimmt bann ruhig roeiter
unb man hat bie Sftühe be§ Üteuanjünben§ nicht. SDtan
tann mit nid)tg fo oerfchmenben roie mit §eijmaterial,
aber auch ebenfo bei einiger llmftcht immer roarme
gimmer unb hetzen ßerb bei größter ©parfamïeit
haben. ®§ fommt barauf an, junädjft mit ©pänen,
Tannenjapfen, Slohlenanjüttbern ober bergl. fjeuer an»
jufachen, bann 93rifett§ in 2-3Teile ju fdjlagen unb
auf bie ©lut ju legen, brei genügen junächft, man legt
bann nad) unb täfet nie oöHig ausbrennen, fenbern
fd)liejjt ben Dfen, fo lange bie in fid) jufammenfallenbe
SDtaffe glüht. fReinhalten ber IHofte unb Tag um Tag
©ntleerung beë Slfdjenfaftenë finb notroenbig. SlbenbS
öffnet man ben Dfen, legt ein S3ri!ett ober ein paar

Pohlen leicht auf bie noch oorhattbene ©lut, läjjt an»
brennen unb beeft bann lofe Startoffelfdjalen barüber.
2lm anbern STiorgen hat man bann noch 3feuêr unb
braucht blo§ ißreh» ober ©teinlohlen aufzulegen. ©ie§
S3erfahren ift billig unb praltifd).

*644 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

P,riinrlpharaHür7ii<fp hoieeon • Porosität, Behaglichkeit, Regulierbarkeit der Bettwärme, Reinlich-
UlUUUbUdiaMCIAUgC UClbbCU. keit( Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, verbunden mit Solidität,

ist das

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gutgeheissen.

B0~ Nebst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung finden Sie bei uns die grossie Auswahl in

hoehmoderneu Schlafzim«ner-8inrichtungen
4689]

Es empfehlen sich
in sillen Preislagen.

Illustr. Prospekte gratis und franko.

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 1847) Alleinvertreter der Stelnersohen Reformbettenfabrik. (gegr. 1847)

Evang. Mäiehenpensionat.
Gründl. Studium
des Französisch,
auf Wunsch auch
and. Unterrichts-

| fâcher. Wunderschöne

Lage,
| Stärk. Luft. Ref.

1200 Fr. p. Jahr.
i 700 Fr. p. 6 Mte.

4722 Malley hei Lausanne.

Wer Ii» bt nicht
ein gutes Gläschen Likör
Jedermann kann sich auf
einfachste und billigste Weise
die den besten französischen

Marken gleichkommenden
Dessert- und Tafel - Liköre,
Bitters und Schnäpse, wie
Curaçao, Maraschino, Vanille,
Cognac, Rhum, Whisky, Bone-
kamp, Magenbitter etc selbst
bereiten mit den bekannten
Jul. .Sehraclerschen Likör-
liatronen. Preis pro Patrone
75 Cts. bis Fr. 1.25. Ausführliche

Broschüre über ca. 90
verschiedene Sorten gratis zu
Diensten.Alleiniger PabHkant

Hugo Schräder
vormals Julius Schräder

« Feuerbach - Stuttgart 54.
5 Niederlage: bei H. Richter, ^
2» Apotheker, Kreuseliiigren. 2$

Y wie jeder \Bf\I T 'WUNDER-BALSAMisl" YSLsIi
BESSER

A^r^KLOSTER-RAlS^H
Engross:Ed.A.Voujr, Basel

Privat-tfoch- u. Haushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.
Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(\vegetarische Küche, Backen etc.j werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Spruchen. Piano. Grosser Garten. Kursdimer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

DURRENMStHp^u)
PrnspeklE .MusleriKostenanschläge gratis!

14)86

institut Jornini
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1887. Vergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institutzur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Elstenbahn- und Zell-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bnndesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr massige Preise.
Man verlange Prospekt. (H 20001L) [4605

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem • leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mostimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4646

[22 ptes Aussehen "Si"
Die Flasche à Fr. 2l/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H100Y)

y -va

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Convert«,
Bleistift, Federhalter, Siegellack.
12 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5 Ansichts-
Postkarten, nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 2. — franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8. —). [4B17

A. Niederhäuser

Ef>

Papierfabrik, Ctrenchen.
-/Q

Kiqwetzer Frauen-Zettung — Bl^'or W- uen tzâuskllren Arsis

Zur Theorie des Heizens.
Der Winter macht an die Arbeitskraft der Haus-

baltungen vermehrte Ansprüche. Besonders ist es die
Heizung der Oefen. das Herzutragen des Brennmaterials,

auf dem Lande das Holzspalten, was viel Zeit
erfordert. Um das Heizen zu erleichtern, ist eine
Verwendung von Preßkohlen empfehlenswert, da man hier
den Verbrauch genau abpassen und regulieren kann.
Für Küche und Waschhaus sind Steinkohlen die beste
Heizung, und für die Räucherkammer gute Buchenscheite.
Hier vermeide man vor allem Torffeuerung, da sie den
Geschmack der Räucherware beeinlrächt gt. Zum
Anzünden stud jetzt die harzigen Kohlenanzünder wohl am
verbreitetsten, doch ist kleingesplißles Holz, wo erhältlich,

sehr gut, ebenso Pa ier in schmale Streifen.ge¬
schnitten, alte Kartons z. B. und Streichholzschachteln,

ferner Kiehnäpfel und Holzrinde. Zum Erhalten des
Feuers, wenn die Züge geschlossen sind, bedecke man
es mit Kartoffelschalen; es glimmt dann ruhig weiter
und man hat die Mühe des Neuanzündens nicht. Man
kann mit nichts so verschwenden wie mit Heizmaterial,
aber auch ebenso bei einiger Umsicht immer warme
Zimmer und heißen Herd bei größter Sparsamkeit
haben. Es kommt darauf an, zunächst mit Spänen,
Tannenzapfen, Kohlenanzündern oder dergl. Feuer
anzufachen, dann Briketts in 2-3Teile zu schlagen und
auf die Glut zu legen, drei genügen zunächst, man legt
dann nach und läßt nie völlig ausbrennen, sondern
schließt den Ofen, so lange die in sich zusammenfallende
Masse glüht. Reinhalten der Roste und Tag um Tag
Entleerung des Aschenkastens sind notwendig. Abends
öffnet man den Ofen, legt ein Brikett oder ein paar

Kohlen leicht auf die noch vorhandene Glut, läßt
anbrennen und deckt dann lose Kartoffelschalen darüber.
Am andern Morgen hat man dann noch Feuer und
braucht blos Preß- oder Steinkohlen aufzulegen. Dies
Verfahren ist billig und praktisch.

^ Wvr sviiiv Xiudvr äsn (?o5abrvu.
div div i'vtsiso dadrvs2vit mit siob
bringt, uiodt aussvtsvu ?vill, gvbv
iduvu das dvkauutv Idilod - Uvdi

das durvdaus kviu sv-
v^oìmliodos Tíudvrmvdl, soudvru viu
ans kvimtroivr ^dpvumilod dvrxs-
stvlltvs, loiodt vvrdaulivd s«iv»edtss
klilodvulvvr ist. Uau diltv siod advr
vor Xaodadmuusou uud »odtv dvim
Hiukauk xvuau »ut d.^amvu tdalavtms.

lûimàltîii'îtbtoi'vistso lioiveon 'o«'îsî, »eksglit-klre», Negulie^dsàiî âen «sinttvk-
UlUllUtâlaiUVIôlitzv llvldàvll. Ses »»oisîeln - InksI««, veàà M SoliSîtât,

ist clas

!«evlimà88ig8tk, ^gieni8kk filîktigste uni! kllîgkàie kett ljer kegenà
Tuusendkscb erprobt unci von Autoritäten gutgekeissen.

iMà ketten von viniavster bis M elegantesten àâtàog Sà Sie bei uns à grösste àvîlbi In

beàterne» Leklajaimmar-kinriektungen
4S89s

lZs smpksblsn sieb Illusîn. p»-«»spelr<e gnsîîs unâ Insnteo.

Haeberlin Lo., ei iàm 52 Mrieli.
<N«-zxr. 1S47) L.IIsinvsrti'stSi' dsr LtsiusrsQdsu û.s/kc>7iudsttsuàbrik. (LVLI-. IS47)

LvanA. Uâckebsnpknsionat.
(dründl. Ltudium
des d>au?ösised,
auf Wunsed aued

^
and. Idnterriedts-

I fäcder. Wonder-
scdöne I^a^e.

î 8tärk. I^uft. lîet.
1200 dr. p. )adr.
700 dr. p. 6 ^4te.

ti lti irÎOìiì
vin sutvs (?I'âsedvu diikör!
dvdvrmanu kann sied auk vin-

Narkvn slviedkommvndvn
vessert- und latel - diköre,
kitters und Lebnäpse. ?vio
0ural?so, Marasebino. Vanille,
Oognae, kbum, Wbisk^, kone-
Kamp. Magenbitter vte selbst
dvrviten mit dvn bekannten

75 Ots- dis dr. i.^.ì ^usküdr-
liodv kiosodUrs üdvr oa. 90
vvrsodivdvno Norton gratis 2iu
Vivnston.^ilvinisvr daddikant

ttugo SotinsOen
vormals dulius Lvdradvr

« deuerbaed - Stuttgart 54.
^ Niederlage: dvi tt. ^
A -^potdvkor. ^

^ wiejeàr â ^

ckecke ^c/iu/erln lvirck nnc/i cker Ltyenart l/irer .4«//bxsn/ic/ »nter/ucdtet.
/Zesonckerr V4nnxc/ie /br nur eine bestimmte .4b/«ttimA cter /Hiebbunst /veAe-
tartscbe Xtie/ie, àc/ee,! etc./ mercken berbcbstcb/ff/t. Tbeorie unct
tm derec/inen unck ^usommenstet/en van Xüctienrectcketn /tir bestimmt ye-
yebene Verbä/tnisse. btäustic/ie dneb/iattnny. t'ebvny in cten /remcken
Horncben. eiana. tirasser tiarten. tturscknner /e nacb ckem /tiet cter,4ns-
bi/cknny. Ke/erenren von /riiberen /lciytinyen rnr Ver/iiynny. ^tn/rayen
nnter t,bi//re ,/iiins/irbe .tnsbitcknny" mercken prompt beantmortet. s4tiS8

rfisMiiit.UliûeitliàZlinIiiàije zsst>5!

s448S ^5

Znzàt Zomini

KeK. t8î>?. Vergrössert tM-tM.
ösrübmtss Instituteur Vorbsrsitunp;

aut den
und ZLoN-Oienst, so-

vis tür lîttiik, u Iixtl»
«tris. A8i»» «U«ii» sinck
sobon Ai»4 mick
44? î»ixl«it^ V aus
dissor robranstatt bsrvorASAavASN.

Rssebes Drtsrnsn dos?raneösisoksu,
bluAtisebsn und Italisnisobsn, dor
ölusib. tirasse ttârtsn, ?arb und Kpiet-
ptâàs i24,dt><) m-). 8okr inässiKö?rsiss.
Nan vsànKS ?rospât. sUZeeei Ii sMb

Dor aus dsn bsstsn lZittsrkräutsrn
dor àlpen und sinsin Isiobtvsrdau-
lieben hlissnpräparat bsrsitsts Nsvn-
bitter von 4«Ì».
4opotb. in b/anAnau i. bi., ist sines dsr
^vsrtvoUstsn Kräftigungsmittel. dsKSn
/lppetitiosigtzeit, kieivbsuobt, Llutarmut,
klervensokvväobe unübertroffen an Lliits.
— feinste kiutreinigung. s4646

'Z!!! Wiî5 AllZîà "ü!7
visl'lasobs à?r Äs/s init Osbrauebs-

anrvsisunK ^u babsn in allen àpo-
tbsbsn und OroKusrisn. ll4 1 at V)

küpktMbk à 2 kr.
sntbaltsnd 100 Lo^on keines
Iti i»'tp»i>i«i, ROO V»i»vvr1«,
Llsistikt, lköderbalter, AöAsllaek.
1Ä Stablkedsrn, RadisrKuinini,
Tinte, I-ösebpapier, ö sVnsi el>ts-
?ostbartsn, niàliebs HatsobläZ-s,
wie man Llsld verdient. ^u-
sammsn in sebönsr Lebaebtsl nur

Ä. — kranbo bei lZinsendunK.
(5 Stüob ?r. 8. —s4517

Nieäerbäuser
?s.r>lorko.d>rllr,
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